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Hermannstadt den 23 Mertz 1779. 

Wohlgeborner Insonderst HochgeEhrterste Herr! 

Euer Wohlgebohrnen wertheste Zuschrift vom 17 dieses1 habe ich zu gleich mit dem dabey 

befindlichen sehr schätzbaren Rest aus dem Alterthum zu erhalten das Vergnügen gehabt. Ich 

bin Ew. Wohlgeb. gantz besonders dafür verbunden u. wünsche, daß es mir möglich werden 

möge, Ihnen ebenfalls alles Angenehme erweisen zu können. Ich zweifele nicht das Fleiß und 

Alterthums Kunde mit einander verbunden, auch in Ihrer Gegende wichtige Entdeckungen hin 

u. wieder machen dorften. Womit ich übrigens unausgesetzt zu seyn die Ehre habe 

Euer Wohlgebohrnen 

gehohrsamer Diener 

B. von Brukenthal. 
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